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n . konservative Presse veröffentlicht eine Nachricht aus

�ettlanb, wonach schon in den nächsten Stunden mit einem

�euen Umsturz in Lettland gereclinct werden mng . Ter
l r u here Ministerpräsident Needra sei wieder

syi entlich aufgetreten und scheine den entscheidenden Ein »
in Lettland wieder zu gewinnen . Der Sturz des

�c ? yivqrjums Ulmanis , das bekanntlich das Kw

pineir Needra abgelöst hatte , ssi stündlich z - u er »
warten .

� Diese Meldung deckt in etwas unvorfichttger Weise die

Pläne auf . die die militärischen Rebellen in iXurfaitd hegen .

�ie im April d. I . soll wieder die gesetzliche Regierung ge -
stürzt und eine Strohmänner - Negicrung eingesetzt werden , in

�1 % Namen dann die Abentourerpolitik der OifizierÄkama .
rilla jn Lettland weiter fortgesetzt werden soll . Ein Putsch -
Ersuch ähnlicher Art wurde vor kurzem bereits in L i b a u

lchzeniert , er mißlang aber , weil der Leutnant Richer , der

den Putsch organisieren sollte , durch seine eigene Dummheit
Sache verriet .
Jetzt scheint ein ernsterer Versuch im Gange zu sein .

sollte er gelingen , so können die s ch l i m m st e n K o m p l i -
« a t i o n e n erwartet werden .

Die „Privatsache " der kurländischen Verschwörer .
Tie halbamtliche „ Deutsche Allg . Ztg . " bezeichnete

Mern die Agitation für den Ueoectrirt zu den rufsischen
�ißen Earden als „Privatsache der einzelnen " . Wie die

Privatsache " m der Praxis aussieht , zeigt folgender Be -

ttcht eines Anaehörigen der Eisernen Division , der vor
( " Hgcn To — aus Lettland gekommen ist :

Tie rinzelaeu geschwächten Formationen werden ausgefüllt ,
« ad bteig gebe « geschlossen g u dcr Armee Loitsch ak

Dieses geschieht in folgender Weise : Der betreffende
n: a ndeur der Formation liest den Manüschafien

kiaen Vcfchl vor , in dem es heißt , das ? sie sich bis zum Mittage

�as fische Kokarden und Achselklappen anzu »
- igen haben . Dann erklärt er darcuf , daß sie zu der Kalt -

Müschen Armee gehören . Diese Formationen erhalten sämtliche

�3chen noch immer weiter aus Deutschlaad , genau so die

Ahnung .
Graf von der Gelh sollte bekanutlich nach Deutschland

dbberusen werden . Seit einigen Tagen befindet sich Graf von

Goth ' in dem Kommandog - baude der Russen und hat Mitou

wieder mit seinen Formationen beseht . Er selbst hat den Trup ,

J"n niemals erNiirt , dos ? sie aus Kurland heraus müßten , son -
dcrn laut Verfügung der Reichsregierung fordert er die Leute

u«ch aus , weiter in der Koltschalschcn Armee zu dienen .

Diese Angaben ergänzen in wirkungsvoller Weise den

Bestem von uns verösfentliÄten geheimen Korpsbesehl des

Generals p. d. Goltz . Und dieser Mann darf noch immer an

�-r Spitze der Eisernen Division dem einmütigen Willen des

deutsch?!, Volkes trotzen und die Regierung zum Gespött der

. ganzen Welt machen !

L' e Gefatzr im SskeK.
. Der rechlssozialistischen Presse gehen allmählich die

�ugen über die Gefahren auf , die dank der verbrecherischer .

�gtätigkeit der Regierung an der Ostfront entstanden sind .
schreibt die „ Chemnitzer Volksstimme " :
» Es ist sin Eiterherd schlimmster Art , der an dem

der deutschen Repuöl ' k im Osten schwürt und eine Befahr

Tjchi mir fjtr irteniatienalc Be. trnchlungen . fordern auch für daS

�«ich selbst bedeutet . Die Versuche , mit ZLafsengewalt die alte

2 laiche ; t wieder auszurichten , find noch lange nicht aufgegeben

forden und die frechen Elemente , die in offener Unbotmäßigteit

Regierung den Gehorsam kündigen , sind für ein derartiges

JpÜicl sehr leicht zu haben . Die Regierung wird hier endlich

Urchgreifxn müssen , wenn sie sich nicht dem schweren Bor -

�3. ' s aussetzen w ll , ein Treiben zu dulden . daS jeder Oberhoheit
° S Reiches Hohn spricht . Wir erwarten , daß die perantwortlichv
vührer rücksichtslos als Meuterer u » d Rebellen zur Der -

�twortrtng gezogen werden , damit endlich einmal ein Exempel
"atuiert wird , derS für konterrevolutionäre und putscht st ische Ele -

��nte von vechts eine ernste Warnung bedeutet . "

Auch da ? „ Hamburger Echo " schlägt Alarm :

» Ek ist ohne weiteres klar , daß es sich bei der ganze » Ve -
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reaktionären OffizierScliqne mit d. d. Goltz an

der . Spitze angezettfite und immer weiter ge -
schürte Militärrevolte . Tie Regierung muß , um daS

Letzte zu vermeiden , sofort Schritte einleiten , um die Truppen

aufzuklären . Auf die Offiziere scheint uns keinerlei Verlaß in

dieser Hinsicht zu sein . Hier heißt eS : zugrerfen , hinein »

fassen in das Wespennest . Es muß durch persönliche ?

Eingreifen von VertrauenZpersonen versucht werden , die Truppen ,
die fest in der Hand ihrer Führer sind , zu informieren und über

ihre Zukunft zu beruhigen . Nur so können Weiterungen der *!
miede » werden , die de » Vesta , ch der Republik ernstlich zu gefähr¬
den geeignet wären . "

Gründlicher faßt der „ V o I k sw i l l e" , Organ für
Mecklenburg - Strelitz , das Ostproblem an .

„ Der Friedensvertrag muß erfüllt Werdens dazu gehört
die Räuulung des Baltikums . Die Regierung befiehlt die Min -

mung . Die Truppen indes veranstalteu unbekümmert Zu »

sammenfloße mir dem lettischen Militär , entwasfven lettisch «

Kompagnien , plündern die leitische Kommandantur . Ihr Führer

Graf v. d. Goltz , mißbilligt die Widersetzung der Truppen gegen
den Befehl der Regierung ? Großartig , er mißbilligt . Was tat

er denn sonst , wenn jemand nicht gehorchte ? Mißbilligte er nur

ständig ? Wir glauben , er wandte ganz ander ? Mittel

a n , um seinen Willen durchzusetzen . Ach, daS Spiel ist zu faden »

scheinia , alz daß man nicht klar die Wahrheit sähe . Wo bleiben

denn die baltischen Großen ? Feierten nicht bereits die Konter »

revolutionäre ihre exquisite Verbrüderung ? Die Regierung er »
wartet von den Truppeuführern , daß sie die Truppen über die

verhängnisvollen Folgen , ihrer Disziplinlosigkeit aufklären und

zum Gehorsam zurückbringen werden ? Nein , sie irrt sich und

ihr Irrtum ist entsetzlich , sie hat nur die ganz natürliche

Folgeerscheinung ihrer Politik zu erwarten , der

Politik NoSk es rmd seiner Jünger . Sinnig hat sich schleu¬

nigst als Gesandter der deutscheu Republik bei den Regierungen
Lettlands und Estlands zurückgezogen , Reichskommissar

für Ost - und West Preußen bleibt er dennoch .

Eine Truppcnmacht von vielleicht einigen Zehntausenden hat

sich au » jeglicher Gemeinsamkeit losgelöst , « in Spielzeug in der

Hand der Führer . Was geschieht ? Wendet sie sich gegen SowZct -

Rußland , gegen die lettische Regierung , gegen die Entente oder

gen Ostpreußen ? Herr v. d. Goltz wird e« wisse «. Die Gegen »
revolution ist international . "

Ja , ganz reckt ! Die Konterrevolution ist internatio -

nal . Und dieser Konterrevolution hat die Regierung Ebert »

Roske , wie ihr schon aus den Reihen ihrer eigenen Partei

bescheinigt wird , systematisch in die Hände gearbeitet .

Pn ZZrsleft der lekliandWe » RegierMg .
Wie uns mitgeteilt wird , hat der lettländische Gesandt «

W. Schreiner am 88. August d. I . dem ReichZminister Her¬

mann Müller eine Telegramm des leilländischen Ministers

des Auswärtigen Meherowitz mit einem Protest der lett »

ländischen Regierung aus Anlaß der letzten Gewalttaten

de : deutschen Truppen in Mitau überreicht . Der ReichLmintste :

erklärte , daß das Schriftstück eingehend beantwortet werden würde ,

sprach sein ausrichtiges Bedauern über die Borkommnisse aus , ver¬

urteilte durchaus alle Ucbergriffe , erklärt «, daß et nach wie vor

an der beschkeunigten Räumung Kurlands durch die deutschen

Truppen festhalte und äußerte die Hoffnung , daß es den Truppen -

sührern gelinge » werde , die Truppen zur Aufgabe ihrer Wider -

setzlichkeit zu bringen .
Während der längere Zeit dauernden Unterredung hatte der

lettländische Gesandte Gelegenheit auf die den Tatsachen nicht

entsprechenden Nachrichten eines Teiles der Presse über die Zu «

stände in Lettland und über die Ansiedelungsfrage hmzuwoiseu .

gegen den Grafen Goltz .

H. N. Haag , 30 . August . Aus London wird gemeldet :
„ Daily Chronicle " schreibt : Der deutsche Militarismus

n - immt den Alliierten gegenüber in Kurland eine drohende

Haltung ein . Laut Friedensvertrag hat Deutichland keiner -

lei Rechte auf dieses Gebiet , welches teilweise lettisch und

teilweise littauisch ist . Die Deutschen wollen daS Gebiet

nicht verlassen und General von der Goltz hat sich

entschieden geweigert » die Befehl « der Alliierten auSzu -

führen . See hofft , daß der Oberste - - � illiierie Rat in Pcttis

912 Wale Veweznng I «

GrotzdriZamien .
Von Philipp Snowden .

Ueber den Stand der Artesterbe « . _
Großbritanniens und ihre Aussichten für dt «,
ZuKunst hat der Genosse Philipp S n v w d » n .
der Vorsitzende der unabhängigen Arbeiicipart «»
Englands <J . L. P. ) , den soigendsn Artikel tat
der „ HumanitS " veröflentlicht , den wir sein «!
deachtenswerten Ausjührungen wegen wiedev »

i - geben . : je.

Großbritannien ist in Bewegung , ergriffen von elnerf
großLA sozialen und industriellen Unrast . Die Ursache »
dieses Zustandes sind eher allgemeiner als besonderer Natura

Das Ende des Krieges hat eine Art E n t s p a n n u n gs
herbeigeführt , ei » allgemeines Gefühl nervöser ReizbarMtr
ist entstanden , das sich in Mißtrauen und Entfremdung
äußert — jede Partei , jede Klasse hat ihre besonderen Be .

schwerden geltend zu machen , dazu kommen noch die allgchk -

meinen Ursachen der Unrast , deren Folgert je�der spürt . y

Die Teuerung der Lebenshaltung stesgt' �
während die Regierung , fei es aus Unfähigkeit , sei ez aus !

schlechtem Willen , dieses fortwährende Steigen nicht hemmt�

Das tägliche Schauspiel der allgemeinen Sucht nach '
raschem Geldgewinn erzeugt Unrast in der industrielle�
Welt , und in Anbetrocht der Tatsache , daß es bei uns bckM

nahe eine Million Arbeitsloser gibt , denen deg
Staat nur ungenügende Unterstützung gewährt , kann die
Situation vou einem Augenblick zum anderen sehr erni /

werden . » a

Die wirtschaftliche und kommerziells
La ge des Landes beunruhigt alle diejenigen tief , die, sich dig

Mühe geben , nachzudenken . Der Handel belebt sich nicht die

Industrien nehmen ihre Tätigkeit nicht wie vor dem Kriegs
auf . Die Staatsschuld wächst , und die Ausfuhr entspricht
in keiner Weise der Einfuhr .

Jetzt beginnt die Last der großen Krlegssch ' ulÄ
fühlbar zu werden . Der relative Fehlschlag der letzten Sie »

gesanleihe ist auf eine ganze Reihe von Ursachen zurück »
zuführen , deren eine die ist . daß kein verfügbares Kapital
vorhanden ist . um es in Anleihen anzulegen , da die R &»

serven an Geldmitteln sogar nicht genügen , um die Entt

Wicklung des Handels zu fördern .

Die Regierung und die Kapitalisten suchen « die Ar » ,
b e i t s l e i st u n g zu erhöhen " . Sie sehen darin daS

einzig� Mittel zu einer Besserung der yeaenwärtigen Witt »

schaftlichen Lage . Jedoch ist eine Erhöhung der Produktion
schwierig , wenn nicht unmöglich . Und das aus sehr vielen
Gründen . Die Kriegslöhne , die Erhöhung der Abgaben und !
der Schiffsfracht , der Mangel an Schiffsraum ( verschlimmert !
durch die Mobilisierung der Schiffe , die Mtmition und ander «
Materialien nach Rußland transportieren ) , die Teuerung de «
Rohstoffe und der Maschinen , die Sperre auf . Em » und Aus ,
fuhr , die Abschließung der großen Märkte Zentraleuropas
und Rußlands , die Aneignung unserer alten Märkte durch !
Amerika und Japan , die Verminderung der Nachfrage auf
unseren eigenen Märkten infolge des Rückganges der Kauf ».
kraft der Massen , sind genug Schwierigkeiten für die Wie »
deraufnahm « des Handels .

Die Erhöhung der Löhne im Bergwerk und ist
den Eisenbahnen , die durch keine Vere ' nfachung w der Orga -
nifatio » ausgeglichen worden ist . hat die Ausbeutung diesen
Industrien für die Privatunternehmunazn sehr wenig vor »
teilhaft gestaltet . Damit sie nur irgendeinen Ueberschuß
bringen , bedarf ' « S sowohl einer ungeheuren Unterstützung
durch den Staat als auch einer Erhöhung der Preise und den
Tarife in einem Umfange , der für den Handel schädlich sein !
würde : DerKapitalismus hatin diesen Jndu «
Prien bankrott gemacht . So ist es auch in der
Landwirtschaft .

Die einzige Möglichkeit aus diesem Zwiespalt heraus «
zukommen , ist die Nationalisierung dieser Unternehimmgest
und die Verwirklichung von Maßnahmen und Wirtschaft ,
lichen Reformen , die den Arbeitern olle errm ' genen Vo «

s feile Massen und die Kosten der Produktion perminder

in dieser Sacke eine &# iß . e 6 # n # jüan # ie &. idmd ) ÄMckaltmu » von Bwdeib und Vevlult . die
!linder st
UUVÄ�l
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Vn Voten Nusveutung der Unternehmungen vsKwMn find .
Die B e r g ei r b e i t e r und die Eisenbahn -

Detter haben die » Gegriffen und detchaU » ist die

NationoWeruiM der Berxwerie und der Hand
in Hand gehend mÄ einer vernünftig «« Ms�nc - hme , der

Er . Achtung einer gemischten Kontrolle die gemeinsam von

den Arbeitern und der ALgemsmhsit auSzeMt wird , die

Forderung deS TageS .

Tiefs Frage wiri > sehr bald besprochen und geldst
werden . Die kapitalistischen Fnteressen vsreinisen alle ihre
Kräfte zum Kampfe qcaen die Nsraarbeiter , die die Ge -

msinSirdschaft haben wollen . Die Aegteruva , die nur eine

Art Kreatur der U» ter « ehmerorganisation % wird die For >
deruug der Bergleute nicht ohne hartnackig «: Lwmpf an -

nehmen . Ter größte Konflikt , der fich jemals
»wischen Kapital und Arbeit erhob , ist nahe bevorstehend ,
und dieser Konflikt berührt nicht nur Hb Frag « der Soziall -
fieruug der Bergwerks , isndern auch das ganze Problem der

Verwendung der öffentlichen DsrkehrSmttM und Jndustrisn
als kapitalistisches Eigonstw » .

Der . Kanipf wird noch durch andene - Forderungen der

Arbeiter im gegenwärtigen Augenblick verschärft . Die Be -

un ; uhigung dcr Arbeiter , die in de ? Äerstöremg deß kapita -
llfiifchen Systems in der Bergwörksindustrie em Heilmittel
fachen , ist auch durch Tründe politi scher Art her -
vorgerufen .

Diese politischen Motive liegen nicht im Plane der in -

hustriellen Aktion , sie sind aber nicht weniger vorhanden und

stein en den Willen der Arbeiter , die Aenderungen in der

wirtschaftlichen und industriellen Ordnung vorzunvhmen .
Die Unzufriedenheit mit dem Bersoiller Friedensvertrag ,
der Angriff gegen llMstand , die AufreMerhalwng der

Wehrpflicht , die ' Aussicht auf die ungeheure « Ausgaben stir
' Heer und Flotte und Lustfahrzsuge , die BecheyMtung d - r

Beschränkungen der Kri « szeit im biirgerstchen Leben , sind
Gründe genug , die die Arbeiter dazu bringen werden , bei

verschiedenen Anlässen an der Aktion teilzunehmen , die von

der - Jndustrietvelt gegen die Nogierung gsstihrt wird .

Die parlamentarische Regierung Eng -
Dands wird dadurch auf die Probe gestellt .
Durch ihre Unfähigkeit , durch den Mangel an Vertrauen ,

Den sie erzeugt hat , hinsichtlich Hhrer VevfSprzchrmgxn bei der

dirorganifation der industriellen und sozialen Bedingungen
Landes , durch die Art , wie sie sich im Monat Dezember

jdie Macht aneignete , um den Leitpunkt der Wahlen zu der -

Mieden , hat sie einen ernsten , wenn nicht verhängnisvollen
Schlag gegen das Ansehen des Parlaments und gegen die

Achtung für di « konstitutionellen Methoden gsstHrt .

Die augenblickliche Lage in Großbritannien
vnih jenen absolut geläufig sein , die die Psychologie von

S reirs und Revolutionen kennen . Wir sind sicher , daß es in

den kommenden Monaten « rn st hafte Unruhen in

Großbritannien geben wird . Aber es ist zweiselhasi , ob diese
" cn Charakter einer Revolution annehmen werben . Wahr -

heinlich aber ist , däß die zunehmende Unbeliebtheit der Re .

. ierung und der Wunsch , aus der Sackgasse herauszukommen ,
. n die sie geraten ist , zu allgemeinen Neuwahlen

im kommenden Winter führen werden , deren Ergebnis sein
« rwd , daß eine Regierung Zur Macht gelangt , die ernsthaste

Llnstrengungen machen wird , um die Finanzen wieder

Kn Ordnung zu bringen , den Handel von seinen Fesseln
ßu befreien , den Friedensvertrag zu revidieren unkr

die Handelsbeziehungen mit Mitteleuropa und

Rußland zu entwickeln . Durch eine solche Politik wird man

da Mißbehagen des Volkes etwas erleichtern und die Unzu -
feicdc - chett in den industriellen Kreisen befriedigen können .
Denn der britische Arbeiter gehorcht vor allem seinem
M a a c n und die aste Politik der Zornes , die darin bestand ,
dr s Ueb ermaß von Leiden zu beseitigen und damit den der »

« ingnisvollen Wirkungen auf die herrschende� Kreis « vorzn -
beugen , hat auch heul « noch Aus sich k auf

Erfolg .

Der «pziMche WM�rsych # der Pfch .
Die Oeffentlichkeit wurde gestern durch eine Meldung !

dos Wolssschsn Telegraphen - Bureaus alarmiert , in der i

es hieß :
Der seit «ittgsn Tagen erwarce ! « and bereits früher angs »

timdigte Putschversuch der Landauer Hochverräter scheint heute

nacht in der Pfalz in Svene xes-tz : worden zu sein . Bis�etzt siegeln
nur Mekdungen von Ludwigs Hafen vor . Dort machte naly
t2 Uhr «ine Lnzatzl AnifSnger von Ha « ß den Versuch , das Haupt -

Postamt zu besetzen . Der Wer such scheiterte zunächst an dem

Mder ' tand der iicue « Beamten . Zwischen 3 und 4 Uhr heute

morgen wurde der Verfuch von einet größeren Menscheilmenge

wiederhott , wobei die Hochverräter H< Wdg « naten benutzten . Es

soüon auch französische Soldaten dabei gewesen sein . Die Be -

amien leistet «: wiederum kräftigen Wiit erstand , wurden aber an -

scheinend Überwältigt . Der Vorstand des Hauptpostamies sowie
ein UnterSeamter — Namen sind noch nicht festgestellt — wurden

im Kampfe gelötet . Heute morgen ist daz Hauptpostamt
von französischen Soldaten besetzt , die ' jeden
Oitrtrtii in daß Getäuge vAw ehren . In Luöwigshafen augeschta -

geve Plakatt kündigten die Proklamation der freien
pfälzischen Republik an .

Neuere Meldungen zeigen , daß die gestrige Wolff - Msl -
dnng wesentlich übertrieben war . ES steht in gar
keiner Weise fest , daß französische Truppen bei diesem angab -
Dickten Putschversuch mitgewirkt haben , im Gegenteil , heute
wird gAnvtdet , daß fcoS französische Militär gegen diese
Putschisten ern gegriffen hat .

Gegenüber den Meldungen , daß Unabhängige
sich an diesen Losrsißungsbsstvehungen beteiligen , betonen

wir noch ejnMil , daß die Unabhängige Partei mit

aller Eickschiedenheit gegen berarfege Bestrebungen auftritt
und daß sie gegen Persovm , die die Partei zu miMrauchen

suchen , mit einer Entschiedenheit vorgehen wird , die erfreu -

lich absticht von der Unentschiedenhsit , die die Rechts -
sozialisten bei der Bekämpfung der Reaktion an den Tag
legen .

Sk SSMr t « KriegSWBlgese ».
Die Aeußerintgen der rechts stehenden Presse über den

Beschluß des Obersten Alliierten Rates die Rückkehr der

K« egsgsfan « » » sofort vorzubereiten , zeigen , daß es ihr
seh » unerwünM ist , daß durch diesen Beschluß ihrer ge -
wissen losen Hetze der Boden entzogen wird . Den Gipfel er -

klmiWj die „ Deutsche Zeitung " , die die Note „schein -
heilig " nennt , und meint , daß die Entente die erste Gelegen -
heit wahrnehmen werde , um da ? Versprechen rückgängig
zu machen . Aehnlich schreibt die „ Tägliche Rund -

s ch o u " , ein großer Teil der Kriegsgefangenen müsse weiter

in fremden Laiwen schmachten . Auch die „ Deutsche
Tageszeitung " , die wie die übrigen reaktionären
Blätter stets damit einverstanden war , daß die russischen
Kriegsgesangensn nach dem Brest - Litowsker Friedensvertrag
noch jahvelang zurückbOalten wurden , sieht in dem Beschluß
der Eistente kein Wohlwollen , sondern nur „ Grausamkeit
und Brutalität " . Man wird sich nach diesen Proben natio¬
naler Einsichtslosigkeit darauf einrichten müssen , daß die

Hetze de » Reaktion in oer Kriegsgesangsnen frage ihr Ende
noch nicht erreicht hat . »

*

Wie die Presse rnitieiö , ist gestern Otts dem Schkefißhen
Bahnhof ein Transport von etwa 60 Kriegsgefangenen auS
dem Ural , TomP und Jrkutff eingetroffen , denen von ihren
Angehörigen ein glänzender Empfang bereitet wurde . Leider
fohlen alle Mtteiinngen darüber , von wo diese Gefangenen
jetzt gekommen sind .

AMe Lage der SsOel - TwWen am S«! estr .
kk. N. HMg , 29. August .

lleber Genf wird ans Kischinew gemeldet , daß die Erfolge
DomtcmS und PetljuvaS die Situation d « Roten Truppe « am

in Gefahr ycSracht hat . Trotz der methodischen Umzinge -
lung haben die Gowsettruppen bis zum letzten Augenblick am

Dnsestr ? n der HofstrünH auf VerefalgiZng inst best

Bolschewisten festgehalten . Am 15. August sandte der Oberbefehls
haiber . der Siown Truppen , der die UmnöglichtÄt eines

einsah , Parlamentäre , um Über die Bedingungen des Wasfenmu -

stände s zu spvechen . Wer daS franzs - sisch - rumänifche Kominsnde

verlangte bedingungslos « Uebergabe . Man « �= 4

daß die Roten Truppen dieser Forderung schließlich nachgebe�
werden , um einer Äefangtmiahme durch die Truppen Oencnr

und Petsiuvaß zuvorKukommen . Die b�schstoistrschen Truppen�
Dnjestr zählen ungefähr 20 Stegimeist «. Sie belügen über

00 Geschütze .
- - -- V-

las NahiMASv « W ZestkalrÄS.
Der Zentralrat der deutsch «, . . sLziististischen " Rctzuhlik . S�

zeichnet Max Cohen , »«fachte den SollzugSrat , an einer s - tzvw

teilzunehmen die sich mit der Durchfichriing der Wahl

beiterräte auf Ernnd der vom Zentralrat herausgegebenen
ordnunq befassen sollte . - Dl « ( Umladung war adressiert an den u .

zugSrat der U. S . P . D. und « „ P . D. und enchbelt d. e Muw . - r »

eme gleiche Sinlcr�img dem BvktAugArat . b. 21 S . P- �

D. P. Wermittelt worden sei .

Zunächfft stellt der VollzngZrat fest , daß es weder einen -

zugSrat der 11. S . P . D. und K. P . D. noch einen »ollzr�
Sos - aldemokrattsch «euirt » Demokratischen Part en gibt . Der

zugsrat Groß�verlin » ist eine Körperschaft , die . rast «velnu . on��
Rechts von den Berliner Arbeiter - und Sokdatenratin "

wurde . Der VollzugSrat setzt sich zusammen nach den " N

Vvllversammlung im Fanuar festgelegten Stichtlinftm und n . �
. . . . . . . . _ _ _ _ _« _ :. < a „ > iw « w « • Ww- iAcwe » ' w

RAMM Mcker .
/ Die Freie B o lkSbllhm e hielt im Berlin « Geweick -

fchaftShtfui ihre Generalversammlung «b. Einleitend hielt Dr .

Paul Landau einen Vortrag über das Thema „ Nevolutian
und Theater ' ' . Er schildert « eingehend , wie das Theater die Re -
boSüiion vorbereitete und die Revolution yndererseits das Thsater
und die dramatische Prc�uktion boeinslußte . So gibt z. B. die

proste französische Revolution stark theatralische Momente ab , hie

Ratlenalversammlung spielt Theater , das ganze Volk spielt
Tleater . Auch innerhalb de » Theaters gab «8 Revolutionen , so
als im griechischen Drama zm » ersten Make neben den beiden

handelnden Personen die dritte Person eintrat , oder betm Auf »
treicn der ersten weiblichen Schauspieler . Heber „Kirnst und Re -

Solution " hat R i chard W a gner , d « in der 48er Revolufton

Noch streng kommunistisch war , einen Aufsatz geschrieben , in dem

er ausspricht , daß „ neue , echte Kunst nur auf Grundlage der

fc - alon Beweguuy " gedeihen könne , und weiter , daß „ nur cmS

de : ! Genuß und dem Mit schaffen der Gemeinschaft " ein wahre »

st - mstieoen erblühen könne . „ Das Theater ist « in not »

wendiges Element für alle , die eine soziale Not

umfängt . " Goethe lehnt in seinen Wanderjahren da »

Ssteater gänzlich ab als Genuß einer müßige » Menge . Die Ein -

Wirkung des Theaters auf die Ausbreitung der revolntio - nären

ßtckzcken zeigen besonders die Fastnachtsspiele d « SHan » SachS
für die Resolmat «m. Sz «tt und Beaumarchais ' . FigaroS Hochzeit "

für die französische Reiwlutisn . Wir selbst habe « ja besonder « i «

Tolstoi efaen Borläufer der Revolution erlebt . Ebenso be -

beulet Strindberg den Sieg einer revolutionäre « Welt .

Anschauung . Dann war «S ganz b- fandsrS die lyrische und

bramatisSe Produktion her Hassnelever , Fritz d. Unruh . RenS

jOchickele , die pazififafche' und revolutionäre Hturmschrei « hiiuwS .

schleuderten . In Frankreich war daS Theater die Bühne der Re »

pelution , während die grohe englische Revolution ausgesprochen

theaterfeindlich war . Den strengen Puritanern war daS Theater »

L. ' pränge ein Greuel . _
Nur verhältnismäßig wenige Bcarb�tfangen �revolutto-

närer Stoffe , obschon reichlich vorhanden , sind künstlerische Groß »

taten geworden , so „ Tri ! " und Gerhart Hauptmann #

,« Weber " , ganz vesn - . dcr . ? c -r ü ch ners „ DantonS Tod .

ftLeiter schilderte der Reirrent noch die jüngste dramatische und

»irisch » Dichtung , die man als C iresiionrSmnS
' bezeichne� und

Ais �Mgbirei ckrip tz. er KMlMg zu ,

Helte » hat . Besonders di « Rom cht Sorge , Georg Kaiser , Walter
ch - asenekevor , Fritz von Unruh und PaUl Zech bezeichnen diese
Richtung . Zum Schluß sprach der Referent den Glauben auS ,
daß aus der Revolution ein « starke revolutionär « Dichtung
hervorgehen werde .

Ter Vorsitzende gab hieraus den vorläufigen Spielplan für
191ß %0 bekannt . In der Volksbühne find folgende Stücke
in Aussicht genommen : „ Torquato Tasso " von Goeche ;
„ Die BÄrzer von Calais " von Georg Kaiser ; �Pauk
Lange und Tora Parsberg " von Djörnfon ; « Die

lustigen Weiber von Windfor " von Shakespeare .
„ Das Postamt " und „ Chitra " von Rabindranath Tagore ;
„ Ein Traumspiel " vdn Strindberg ; „ Die Kronpr . ä »
tendenten " von Ibsen ; . Ephraim » Tochter " von
Carl Hauptmann ; „ Cymbeline " von Shakespeare ;
„ Wozzeck " von Büchner ; „ Kapitän Vraßbounds Be »

kehrung " von Bcrnard Shaw ; „ Der letzte Tag " von Ernst
Barlach ; „ Antigene " von Sophokles . Daneben werden noch
Lessabende , Konzerte und Vorlesungen über die male »

rischen Probleme des Theater » veranstaltet . Für die
letzte Veranstaltung find als Vortragende gewonnen : Dr .

Adolf Behne , Dr . Oskar F i schel , Dr . Max Deri , Stecht -
bauvat Prof . Poelzig . Dresden , Architaktz Prof . Heinrich
Xessenow - Hellsrau .

Bei der Vorstaudswahl wurde der akt « Vorstand
wiedergewählt , bestehend au » den Herren Dr . Conrad

Schmidt , Curt Bnake , Kaliski . Hube und Winkler . Auch der

künstlerische Ausschuß , dem die Herren Dr . Bloch , Tw.

Diederich , Dr . Restriepke , Dx . SchickowSki , Markusson , Stübinzer ,
Säck angehören , wurde wieherzewähkll

gestywoeiren � « Kwoer yaoen n « yr im » oc » . . . . . ., xW- rk
zugsrat zu führen , sie können stch auch nicht als eine ( Aolu

Körperschaft bezeichne «. Auf diese B- zeichnnng legen si -

auch keinen Merk , da sie fich selbst als „ Or d nu n g Z ? a r c e .

kapitalistischen Staat bezeichnen _ ««,
Der Zentvalrat hatte die Pflicht , die Errungen schatten� .

vokution zu verteidigen . Er hätte auch die Sprenxiungsvermcy

Rechtssozialisten verhindern müssen . Statt dessen erkennt «

gelben VollzugSrat an und fördert die Veseitkgung der� �
revolutionären Position deS Proletariats . Er sägt damrt

ab , auf dem er fitzt . Der rechtmäßig « Vollzug »

des Groß » Berliner Arbeiterrates kann den a

tralrat nicht mehr als die Vertretung der » rv ° .

terräte Deutschland » anerkennen . Er mnv

ablehne » , einer Einladung deSselb « » Folg « »

leisten .
Der Zentralrat hat außerdem niemals ernfchast de »

gemacht , den Rätegedanken in Deutschland zu fördern .

stets aeschwiegen , wenn die Verwaltungsbureaukratie oder di *

taltstische und militaristische Gegenrevolution die revolutionV

Rechte der Arbeiterräte zu beseitigen versilchten . Ja , « h- n

Bestrebungen der Gegenrevolution durch sein Schweige « *
�

stützt und gefördert . Auch gegen den letzten Gewaltaft - deS .

kommandierenden NoSi « gegen den Berliner VollzugSrat hat »

Zsntralrat nicht » einzuwenden . Der Zentralrat bei .

nicht mehr da » Vertraue « der werktätig « « " .

völkerung Deutschland » . Sein « Maßnahm
werden weder von der Regierung » nd d « u � �
Hörden noch von der Arbeiterschaft anerkannt .

Wenn jetzt der Zentralrat ein « Wahlordnung für Arbeitern�.
herausgibt und deren Wahl anordnet , st, kann « < sich dabei nur "

eine Arbeit politischer Geschäftemacher handeln , die versuchen .
politische Bedeutungslosigkeit zu heben um einen Platz an

Futterkrippe der scheinfo�allstifchen Republik zu finden . Dfae

strobungen zu unterstützen , lehnt der VollzugSrat ad . Er wick ) � ,

demnächst einzubern senden Vollversammlung diese « Beschluß
™

Annohute empfehlen
Der VollzugSrat macht die werktätige Bevölkerung auf�dte�.

der Regierung geplant « gesetzliche Regelung der Betriebe rät « «

merksam , durch welche die bestehenden Arbeiterräte
werden , waS auch auf die auf Grund der Wahlordnung de » Kg
tralrateS Gewählten zutreffen würde . Die Wahlen deS Zentralrm�
stehen zu dem geplanten » Räteshftem " der Siegierung genau

Widerspruch , wie die von dem VollzugSrat geplanten und W»
�

Regierung mit Gewalt verhinderten Neuwahlen der Berliner

betterräte . Wenn die Regierung dj « ausgeschriebenen Wahlen

, #

�- ÄZ
drückendere Lasten , als sie in Kleidung und Wohnung der 9��

Leben shaktcmg olS die des Proletariers , andere

deohältnisie . ander « Kleidung find Mitzverständn ' �'
die über die proletarische Existenz der Schousrsi .

äußerlich hircwegtäus chen . ES sind aber in Wirklichkeit noch

IJc MMe SkeLmg des Schs�Melers .

sch-A"
der soleSm ersögen « » « , ersten Nrmmner efaer neuen Zatt -

�rei « Deutsch « Bühne " ( Herausgeher Prof . Dr .

Max Epstsin und Gmil Lind ) schreibt Ludwig Rubiner in

@%ßem: ®Öfstitz Wer Die kulturelle Stellung des Schauspieler » :
„ Die Auilturaufsab « des Schauspielers unterscheidet fich

heut « nicht mehr von der Kulturaufgabe des Proletariers .

arbeite r zu tragen hat , und diese beiden Ueberdleibsel ouk

Prostil ntionSepoche deS Schauspielers , zeigen in Wahrheit dei�
sicher als alles andere seine Zugehörigkeit zum Proletariat . *

Schauspieler hat denselben Kampf zur sozialen R e

tion mftzufechwn , den da » Proletariat kämpft , trifft er diese

scheid ung nicht , so wird er im 5M tu rieben der kommenden

schlechter ebenso wenig mehr vorhanden sein , wie die andern u

und unier - kleinburgevlichen Trabanten der Bourgeoisie . •
Der Schauspieler dsr alten Zeit war ein Zigeuner , und �

Tschcmdalawesen de » Unorganisierten gab ihm im vorhinein
dämonische Atmosphäre . Der Schauspieler unserer Zeit ist ,

Bürger , demokratisch , geschäftstüchtig ; Wonschlich gleicht '
Der Schauspieler der jungen Generation , der von morgen , Wn

Typus sich jetzt erst bildet , ist der Kämpfer , — der Esmeinsch�i '

mensch . . i
Di « Tatsache der Proletarierexifsenz de » Schauspielers

daß der Schauspieler sich dem Kampfe der Revolution anft ' lie��
muß , nicht aus einer wohlmeinenden Ferne her , oder etwa -

das gerade zeitgemäß ist , sondern aus den notwendiasten i '

( ichen Gründen seines eigenen sozialen Schicksal ». Doch der

Kampf des Künstlers , seine wahre Fähigkeit zu Helsen , ist
Natur . Und nur der Schauspieler , der sich mit der � � g»
lution des Volkes solidarisch fühlt , der ihr s »«

hörig ist , wird der Bühne der Volksgemeinschaft da «

Siegel aufdrücken , jene Tat unaufhüvlicher , nachhalf . �y

Entflammung zu Kommendem , big gllein dem Volk die F

der Zukunft ist . "

MMner- Thooler .
r '

Es sind gerade heute 2S Fahre her , daß da » S ch . - w

Theater als eine für volkstümliche Kunst bedeutsame
unter Raphael Löwenseld in Berlin Q, mit SchiXzrs » Kau �
eröffnet wurde . Das Schillertheater hat nun seit IaM' . "- - - v** l " " %. 1 XIU*
skine StammWhne in dor Wallner - Theater - Straße geanim �
die neue Spielzeit in seinem jetzigen Heim zu Thartotn - �
mit F' bsen ? „ Bund der Jugend ' begonnen . Seider - �t
aber auch am Fubiläuv ! ? tqge des u < cktM » W« HchillerW�
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WkM- ? « MF , Tö m » NM , sie sicher N Stt I «n.
öalrot y!?ichsailz bostredt % au 5 den Arbeit « rräten WerlzeuH -
� ®' «jerauv &au «irres kapitalistischen Klassen staates zu machen .

Hefe Versuche müssen bekämpft werben . Zur Errichtung
Sicherung eines sozialistischen ( Semein -

" üsinsbedarfe » der Schaffung eines revolutro °
" tn Li ä t e f h ft « m s, dessen Propagierung und Verwirk -

chung mit Hilfe des, BelagsrnngZzrrstandeS gewaltsam unterdrückt

�er DollzvKSrat b«t yeog . Berliner UrbriterrSt «.

ZWSi Aitsrüze» es Assle .
% Offizlersversrl >r >Nruua in Potsb < rm , die so

di ? Noftvend ' gkeit unserer Proteitkundgsöunffen
2" Dlenstaa erwiesen hat . «ibt dem rechts , ' ozialistischen
�- fticris - Mtt » Frei « Zeitung " Veranlassung .Ic

Anfragen an den ReichAwehrnrinister

[•„. ikevt sich Herr ReSke zu der Tatsache , daß dir Offizier «

�3" t «r BeüirnpfTNg de * Judentums und zur Beransialtnng
rozremen xezrSüdet haben und zu diesem vatcrlSirdischen

; . . . He immerhin ganz ansehnliche Summe von 350 000 M.

�eiclt heben ?

j
� Kciß Exzellenz Nokke nichts vsn einem vor einigen

erschienenen Erlaß des Reichswehrorlnisters Noske . nach

;■; * »lle Flugblätter unter Borzensur stehen , um hie Bs -

j-
' ' ' ' ' ' ' B des Antisemitismus «im so gründlicher machen M

,1' �ss vich um die dem deutschen Bolle zur größten Schande
iloende iK�groinhetze „ otnziibSmmctt " ?

y. Anschlnss daran wird Herrn Nosk « wegen seiner
der gsgenrgvoiutianären Machenschaften

udtich die Meinung gesagt .

kr » � geht Herr NoZke nicht hier mit einer »Per -
�' �Ng- wie er es bei der . Freiheit " zu tun für
«befunden hat ?

ßilti . H�rr Nosks nicht auch hier den Herrn Kollegen

5, , � in Bewegung setzen und an die Herren in

�
�5> « m ein Schreiben richten lassen deZ Inhalts , daß , wenn

, u einmal derartig « »die ffirunMagen de ? Staates " gefähr -
Aktionen unternehmen , sie allesamt „ verboten " werden .

Ufr sieht Herr SioäBe nicht hier ' auch , daß eine und noch

OK. jährlichere Bedrohung . der öffentlichen Sicherheit " , der

usw . vorliegt .

| L . Freiheit " wird wohl der übelwollendste Mensch , nicht
� Herren Noske , Liitiwitz und Komp . , vorw . ' r fen können ,

2� W- gctt die bestehende Etaatsform wühlt und die Republik

zum Sturz bringen will .
. H' . er ober liegt die Sachlage klar zutage . Jene Herren wol -

anderes « lS den Mutigsten Bürgerkrieg , ver -
" mit großzügigen Juden - und Proletarier -

». Aromen , wollen nicht » anderes als die Errichtung einer

tj�ilenlosen Militärdiktatur , die Herrschaft deö

�' d « n Terror ? und die Wiedererrichtung der

u�archie mit all ihrem Jammer und Elend , das wir doch

Endgültig abgeschüttelt zu haben glauben .
�. Wir sind überzeug, daß Herr RcSke auch diesmal ebensowenig

wn wird wie bisber . Er starrt wie hypnotisiert auf die

�j*%it ", dl « so unverschämt ist , jeden Tag vor den fürchterlichen
die uns von - echt ? drohen , zu warnen , und er erwartet
mit Sehnsucht den Moment , wo er der . Freibeit ' " "*>

auch dieFreiheit
Moment , wo er der „ Freibeit " und

u t endgültig den Hals umdrehen kcnzn .
z�H�gen die Herren in Potsdam und anderswo würde er , auch

«ift , »
� lvollte , nicht viel Erfolg « erringen , denn „die Garde stirbt ,

(foft, . sich nicht " — am allerwenigsten jemandem , den sie
°ksen zu den Ihrigen zählen können !

rHO Herr Noske irrtb die �übrigen Nechtssazialisten in

lb °d! uü??�ung öiesem Mahnruf aus ihren eigenen Reihen
� « henkm werden ?

Ms Aoske vichl
kteMu* bürd geschrieben : Vor einigen Tagen wurde von Regie »

ßoj Hle erklärt , bis zur Stunde sei noch keine deutsche
i i o n zu den Russen übergetreten . Dagegen kann ich

Jh **" . daß die freiwillige Fliegerabteilung 436

fforn ©rengschirf - SJorss z u Sefi Rusfeu übergetre¬
ten ist , und daß der größte Teil sich fest dem 12 . August mit

sämtlichem HeereZgerät in Radziwilschki befindet . Diese Forma .
tion wurde im Januar mit Genehmiung RoSkes in Paderborn für

den Grenzschutz - Nord ausgestellt und kam dann , 250 Mann stark ,
mit Materialien , Flugzeugen , Automolbilen , Essagen , Pferden usw .

reichlich ausgerüstet , zunächst nach Suwalki . Ende April wurde die

Formation plötzlich nach Graudenz in Marsch gesetzt , um dort „die
Ordnung aufrecht zu erhalten " . Was dort geschehen ist , entzieht

sich meiner Kenntnis . Nur steht fest , daß die Offiziere unter

Führung eines jungen Leutnants , Sohn eines Generals aus Er -

furt , während dieser Zeit erfolgreich bemüht waren , noch mehr

Flugzeuge usw . heran zuschaffcn . Dann trat die Abtei »

lungzuden Russen über . Und lbie mir ein von dort zu¬

rückgekehrter Freund versichert , fand am 13. August eine B e •

s i ch t i g u n g der Abteilung durch einen russischen

Oberst statt .
Wenn ein Soldat HeereScigentum unterschlägt , kommt er

vorS Kriegsgericht . Was wird nun auS Offizieren , die da ? ihnen

zur Sicherung der Grenzen anvertraute Heereseigentum nicht

nur unterschlagen , sondern mit ihm zu einer anderen Macht über¬

treten ? Weiß dies alles Noske nicht , oder will er eZ nicht wissen ?

teSfung , baß äne Bitterselier Kr aftwerke trotz ihr ">4

schon jetz . t hohen Belastung doch imstande se' or '

werden , den für Berlin benötigten Strom

herzustellen . Das R e i chßw iws chaf t * Ministerium chat sich schon
vor längerer Zeit gerade mit dieser Frage eingehend beschäst . gt
und Maßnahmen getroffen , um die Biiterfelder Werke zu- ver¬

größern . Der Aufstellung neuer Dampfmaschinen und Dynamos
in dem Fsrnkraftwerk steht nichts im Wege .

'
Der Betrieb der

neuen Anlage ist durch die vorhandene Braunkohle ebenfalls

gesichert . Es ist nur fraglich , ob die jetzt von

Witerfeld nach röerlin führenden Hochspannungeleltungn

imstande sein »»erden , die nötige Energie zu übermitteln .

Zwar hat die Verlesung neuer Kabel , welche das Bestehende Netz

entlasten , schon begonnen , doch ist «s noch nicht sicher , ob die Anlage

bis zum Winter fertiggestellt werden kann . Jedenfalls muß dla

der Industrie entzogene Köhl « restlos den Gasanstalten zu ' tute

kommen , da der vorige Winter , in dem die sechsfache KoylenmengT

zur Verfügung stan - iw die amtliche Kohlenstelle mehr alz einmal

in ernste Verlegeuhest gebracht hat , wie sie den Botrieb der Gas¬

werke sichern sollte In den nächsten Tagen werden weitere

serenien Wer die Kohlenfrage stattfinden .

Tis ZzrskssM Löer Sie Kchleufrsoe .
' Die gestrigen Beratungen beim ReichSkohlenIommissar sind ,

wie mitgeteilt wird , noch nicht abgeschlossen worden . Es handelte

sich um informatorische Vorbesprechun g » n Kit den Vertretern der

Groß - Jndustrie . In einer späteren Sitzung werden auch die Ver¬

kehrsgesellschaften , die Verbänio « der Gastwirte , die Theater und

Kincbesitzer hinzugezogen werden , da man , soweit sich- die ? mit

dem Ernst der Lcrze nur irgend wie vereinigen läßt , allzu

harte Maßnahmen nach Möglichkeit vermeiden

will .
'

Zunächst ist zwischen der Kohlenstelle Groß - Berlin und ldem

Berliner Polizeipräsidium noch keine endgültige Einigung über

die Festsetzung der Polizeistunde erfolgt . Da ? Polizeiprä¬

sidium , das mit der Kohlenstelle bereits verhandelt hat , konnte

bisher sich aus eine bestimmte Stunde nockf nicht�feftlcgen , da

noch Besprechungen mit Oen Besitzern der Gasthäuser und öfseni -

liehen Vergnügungsstätten abgehalten werden sollen . , ES kann

doch schon jetzt mitgeteilt werden , daß die Polizeistunde von ein -

schneidender Wirkung auch für dieTlheater ,

Restaurants und kleinen Wirtschaften sein

wird . D' . e Grotz - Derliner Straßenbahn hat bereits vor

cinmen Tagen eine Mitteilung bekommen , daß Einschränkungen
des Spätdienstes unter allen Umständen stattfinden müssen . Die

Polizeistunde für Lokale usw . wird demgemäß auf mindestens
% Stunde vor Verkehrsschluß festgelegt , um Massen¬

andrang auf die letzten Wagen zu verhindern . Eine erhebliche Ein -

schränkung des TageSverkehrS wird dagegen nicht ' ' tattfinden ,
da der Betrieb des Kraftwerke ? Moabit , an dem da ? ganze

Straßenbechnkvaftnetz hängt , durch die Zuführung des Bitter -

selber Stromes gesichert ist . Dagegen werden aller Mahrsckein -
lickckcit nach die KinoS im Stromverbrauch gekürzt werden .

Schon jetzt erhalten Lichtbildtheater , die neu eröffnet werden ,

nur an drei Tagen der Woche elektrischen Strom . Eine Strom -

Verkürzung für die Theater dürfte dagegen kaum noch an¬

gängig ( ein .
In der gestrigen Sitzung entstand über die Stromver -

kürzuny für die industriellen lBetriebe eine grö -

ßere Debatte . Die Vertreter der Größbetriebe wiesen darauf hin ,

daß eine Rationierung vorDKraft und Licht für die ohnehin schon

schwer belasteten Werk « von folgenschwerster Bedeutung sein wer -

den . Angeblich set jedoch die Einführung der Nachtschichten
allein imstande , « inen Ausgleick » zu schaffen . Der Tagesverbrauch
an elektrischem Strom erzeugt in Groß - Berlin , namentlich in den

NachmittapSstunden der Wintermonate , in denen die Be -

leuchtung der Privatwöhnungen mit einem Schlage hinzu -
tritt , sogenannte Svitzenbelastungen . die unter allen Um -

ständen vermieden werden müssen . Unter Spitzenbelastung vsr .

steht man die Ausnutzung der elektrischen Strom erzeugenden
Maschinen bis zur Höchstleistung . Die Kraftwerke rechnen ständig
mit dies « Datsache und schalten , noch ehe die Spitzenbelastung
der in Betrieb befindlichen Dynamos evreicht ist , neue Maschinen
hinzu , um in angemessener Zeit einen Ausgleich der Gescrm - be -
lastung des Netze « vorzunehmen . Bevnihigsnd wirkte die Mit -

RWer ew TsdMttell eines WeWeeWsZ
Hamburg , 2S. August .

Der schon schwer vorbestrafte Hafcnarseiter Carl

Friedrich Petersen , der in der No . t vom 24 . Juni , mit

Gewehr und Patronen brwafsnct , an den r « >ol » n » uären KSmvfen

teilgenommen und am 25. Juni morgens regen V Uhr das

Mitglied der Einwohnerwehr Mengdrhl , Führer
einer Mafchinengewekrabteilu - ig , ans dem Pli ' . te vor der Jacob i -

kirchc erschossen hat , ist heute vom außerordentlichen Kriegsgericht
in Hamburg wegen qualifizierten Aufruhr « und

Mordes zum Tode , zu zehn Jahren Zuchthaus und zum
dauernden Berlnst der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt « ordeu .

LebessmiMmmhL » ia

Oppeln , 29. August .

W. T. B. meldet : Hier kam es gestern und heute zu großen
ZusaMmenxottumgAi� ! der Bevölksvmig , welche eine Herab »

setzung der Lebensmittelpreise und der Preise für
WirtschaftSartLel fordere . Bereits Donnerstag stürmte die

Menge die Stände der Obst - und Gemülehändler , ■besonders der

Großhändler . Heute früh setzten sich die Zusammenrottungen n

großem Maße fort . Die Meng « drang in «ine größere Anzahl
Geschäfte der Textil - , LebenSmitiel - , BekleidungZ - , Zigarren - u: i>

Zigaretteubrauche . Die Waren wurden weit unter dem Preise
verkauft , . und ein Teil der Geschäfte wurde geplündert . Die

meisten Geschäfte sind heute geschlossen . Die Aui ' chreitungen
nehmen ihren Fortgang .

Oppeln , 29. August .
Tie Zufantmenrottungen führten zu einem Ein schrei -

ten deS Militärs , des Ruhe und Ordnung wiederherstellte�
Zu g' . ößcren Zusammeu ' . ' äßen zwischen Militär und Bevölkerung
kam «s nicht . TaS MÄitär besetzte die Hauptstraßen dar Stadt
und einzelne cffvichliche Gebäude .

Soeben erschienen !

isr S. P. i .
Aus dem Inhalt heben wir hermr :

Ein sozialdemokratischer Xatholikcnlag — Der
friede und die verdorrte Hand — Die Gegner des
Wahrheitsümmels — Planlose Wirtschaft — Dia

Anbetung des Stimmzettels — Proletarische oder
militärische Diktator — Der Weg zur Einigkeit

24 Seiten Preis 50 P£.

daß «s in den 25 Jahren bei allen wirkungsvollen

i�en ynd wechselnden Erfolgen den sozialen und künst -

küc . Aufgaben einer Volksbühne keineswegs immer gerecht

«!z J . �-, was den oft ins Kitschige abgleitenden Spielplan ,

mliki -
� für höhere Stilart meist unzulängliche Darstellung

(»I % bürgerliches llnterhaltüngStheater im alten Sinne

«i���
�iven Platz ausgefüllt , und auch her Arbeiterschaft gewiß

anregenden Abend ( und Nachmittag ) verschafft , aber der

ilst . i�unst blieb «S au ? inneren und äußeren Gründen unzu -
und leistete ihr kein « Pionierarbeit .

h . �"" "ch ist es bedauerlich , daß das volkstümliche Haus in

l' t. ��r- Theater - Straße nunmehr der Operette verfallen

>!.. - Eine B a l l n a ch t ' heißt da ? auf Ulk und Sentimenta

»«., "stellte Werk , da ? unter
" " * '

Saltcnburg gestern

Gesanglich hatte die Aufführung in Magda Almo die

beste Leistung aufzuweisen . Für Temperament und Komik war

durch das flotte Zusammenspiel von Käthe Dorsch , HanS W a ß .
mann ( den man gern wieder in würdigeren Aufgaben sähe )
Gwstcw Matzner und Carl Veckersachs vollauf gesorgt . DaS

zahlungsfähige Publikum schien , dem stürmischen Beifall nach zu
urteilen , auf die Kosten zu kommen . E. B.

l!

te' -

Weiden eines

Direktion und Regie
die höheren gesell -

Berliner Theateuereignisses
' � e Kassenpreis « waren bis auf dreißig Mar ? empor «

dennoch war das Theater vom ersten bis zum

k-a. ll ��' 4 ausverkauft . Ein „ Arbeiter - und Theaterfreund "

tt ; - , ; uns vor einigen Tagen voller Entrüstung , er könn « die

ft >, ' � Preissteigerung bei der Premiere nicht mitmachen und

auf den Besuch de ? Theaters . Nun , gerade die

v >p". . ' �aft kann den Verzicht auf den Besuch dieser Berlin -

ft�' . -�i' tellungcn in Berlin O. , ohne künstlerisch wert -

ertragen . ES ist eine sehr elegant und mondän

Tanzoperette , zu der OSkar Strauß eine

si > •' lssk und Leopcüd Jacebsen mit Robert Bodanzky

Si - Srett » samt Witzen und Kalauern geliefert

Isi " *( ar Strauß gehört zweifellos zu den begabten Komponisten ,

�unen und denen auch etwas einfällt , Er hat sich in

�htrette seit dem „ Walzertraum " nicht wesentlich ver -

' ' bringt einen wiegenden Walzer in der Witt « deS zweiten
" It die Szene reichlich sät hübsch instrumentierten , bis -

° u schmissigen Schlagern aufgekurdelteir Duetten und Ter -
. . . . .- - - - - - - - -»js .— " —kti' n

,
vermeidet dabei glücklich « a allzu geschwollen « Format .

x
vZar groß und die Wiederholungen ohne Ende . Tie

■icr Ariedenszeit in ihrer Art schon hundertmal

' st [:."' !!• Eine fesche Heine Probiennamfell tauscht ihre Rolle

«? k' - mit einer richtigen bildschönen Comtess «. Dazu
" „��. . »Irst , der nachsteigt « in Graf , der vertrottelt ist , ein

ftj Mngsing, der wienert und jüdelt , nebst

etlichen Irrungen — Mcrungen u

SoziMftlfche SonnkagssWev .
Genosse Karl Schneider , Neukölln , schreibt unS : Der bürgor »

| liche Klassenstaat hat « S stets verstanden , das Kind von ftühester
' Jugend « m zu beeinflussen , und auch die Kirche hat von jeher ihr

Hauptaugenmerk darauf gerichtet , möglichst früh schon daS Kind

auch außerhalb der Schulzeä au sich zu ftsseln . Beweis : die

Sonntags ' chulen , welche in . allen Kirchongemeinden über das

ganze Reich verbreitet find . In vielen Orten waren unsere Ge -

. nassen vor dem Kriege schon bestrebt , dieser Beeinslnssunz ein
' Gegengewicht zu schaffon durch allerlei Veranstaltungen für die

: schulpflichtigen Kinder . Handarbeitszirkel , Märchenabende usw .
haben viel Gute « bewirkt . Hier heißt eS für uns , planmäßig
an die Arbeit und an den Aufbau zu gehen . Hierzu sollen die

| sozialistischen SonntagSschnlSii dienen ; Die ersten derartigen
Schulen entstanden 1806 in England . Amerika , Holland , Schwe -
den folgten , und feit 1907 hat diese Einrichtung auch in der

. Schweiz Eingang gefunden . Genosse Otto Volkert schreibt in

. seiner lesenswerten Schrift : „Sozialistijche Jugenderziehung " ,
Verlag W. Trösch , Ölten lS18, > Wer die Schule des soziakdemo .
kratischen SchulivereinS Zürich : „ Buben und Mädchen sollen zu «
sammen lernen , sich ein jedes selbst achten und einander gegen -
seitig achien , von der Ättche sollen die Kinder ferngehalten wer -
den usw . Die Schule hat 0 Klassen , darein kommen die Kinder

von 6— 16 Jahren . Die Kleinsten werden einfach mit Spielpoug
und Bildern beschäftigt , man liest ihnen Gedichtlein und Mär -

'
chen vor , weckt und steigert ihr Interesse für Tiere und Pflan¬

zen . In der zweiten Klasse sängt man schon an , die Solidarität

zu erklären , indem man auf die gegenseitige Hilfe in der Tier¬

und Pftanzertoett hinweist . Man zeigt den Kampf der Selbst »
'

erhaltung usw . " Zu dieser Weise geht dann Aufbau und Lehr -

plan bis in die oberen Klassen . Hier bietet sich für unser « sozio -

anderem Zubehör , ! listischen Lehrer ein reiches Betätigungsfeld . Da ein « gründliche
( Umgestaltung unseres Schulwesens vorläufig leider nicht in Aus -
'

fickt liröt . iastfe &a �wit KBrz fr ** % M44W # äüiüiSI

werden , alle Probleme , wie Gemeinschaftserziehung , Handfertig -
kertsunterricht und anderes können zur Durchführung gelange : «,
Auch unseren Genossinnen und auch den älteren Jugendlichen i ' t

hier Gelegenheit gegeben , in Gemeinschaft mit Lehrern und Leh¬
rerinnen die Ppoblem « sozialistischer Erziehung zu studieren .
Kinderchöre können gebildet werden und vieles andere . Solche
Schulen könnten Überall , nicht nur für unsere Kinder ein Segen
sein , sonpern auch als ernsthafter Anstoß für unsere ganze Schul -
reform wirken .

Genossinnen und Genossen , Lehrer und Lehrerinnen , welche
Interesse für «ine derartige Gründung In Neukölln haben , wer -
den gebeten , sich schriftlich an de « Genossen Kvrl Schneider , Weife -
strafte 64 , zu wenden .

„ Die Tribüne " , teilt uns mit , daß sie sich «ine i ti n e r e Ver -
ung gege «&en hat , mit der sie als erste Privatbühne den demo -

atischen wie den künftlirnchen Grundsätzen einer neuen sicit
durchaus Rechnung trägt . ( Leider nicku in den Pwifyi der Plätze
und der dadurch bedingten kapitalistischen Gemeinde . -

( Die Red . )
Damit sind au challe Gerüchte über eine Sprengung und Ge ' ahr -
dung des Unternehmens hinfällig . Die Direktwn besteht aus den
Herren Franz Wengler und Friedrich M « l l i n g,e r , an ihrer
Seite wirkt Herr Karlheinz MartinV als Oberrchisseur . Die
künftlsrifchen und wirtschaftlichen Interessen der Mitglieder sind
in der Regelung der Befugnisse des Betriebsrats wabrgenommem
Die öffentliche Arbeit beginnt um den 15. September mit zwei
Werken von Walter Hafenclever , dem „ Retter " und der „ Eni »
fcheidun g" , denen gleich Ernst Tollers " Wandlung " folgt .

Die Sturmabende finden vom Mittwoch , d�n S. Sep¬
tember abends %8 Uhr wieder regelmäßig in der Kunstausstellung
„ Der Sturm " , Potsdamer Strafte 134a , jeden Mittwoch statt .
Am 8. September trägt Rudolf Mürnncr expressionistische Dich -
bangen von August Stramm vor und singt Lieder von Herwarth

DaS 1. Konzert des Verbandes der Freien Volk ? »
bühnen findet am Sonntag , den 7. September , mit top ?
%12 Uhr im Theater am Bülowplatz statt . Ge n eral m u f : k»
direktor Max von Schillings wird mit dem Philhar -
mvnfschen Orchester Weber » Ouvertüre zur Oper „ Der Frei¬
schütz", Hugo Wolffs „ Penchesilea " und Sektor Berliaz „ Phan -
tafti ' che Symphonie " zur Aufführung bringen .

Drucksehlerberiihtigung . In dar in Nr 41 " derrffectTlck ; »?«
Buchbesprechung „ Tage des Fluches " muß es „erfchütternd in der
Gemalt der Gesichte " ( statt Geschichte ) heißen . Vor dem Aimtz
betr . das Buch von Frank „ W. r Mensch ist gut " ist der tzchio *

. aamia des SUti &t JBaim JäM ' L WgtääW . -



Zur Tariferhöhung der StraZendahn .
Welte Kuise der Bevalkeninx sind überrascht ob der vlöh -

lichen Erhöhung der Fahrpreise Seit Monaten schwebt aber das
schwdSgenchtlichc Versahren zwischen Zweckoerband und Straßen .
Mn , und c- wpr nach Lage der Dinge vorauszusehen , daß das
Schiedsgericht im Sinne der Straßenbahn enrscheiden würde .'

» '
' W "

M i. kDas sah auch der AufsichtSrat kommen , der sich kürzlich mit der� "• " " " '
en Male besasfen mußte
. Mehrau - Zgabeu kitr etek

Wirtschaftslage der Gesellschaft zum ersten Aale besasfen mußte .
Steigen die Kohlenpreise und damit die . Mehrausgabeu

Städten macht sich die Erhöhung der Fahrpreise bemerkbar .
Einige Zeitungen benutzen den Vorgang dazu , um die Sozia .

lisierung zu diskreditieren . Tatsächlich ist die Lage der Gesell -
schaft nicht so. wie man daZ annehmen konnte , und wenn der
Verband gewußt hätte , was nach dem Kaufangebot kommen
tvürde , wäre das Gebot erheblich geringer ausgesallen .

Der Generaldirektor der Gesellschaft teill zu der Tarif «
Whohtrr . p mit : „ Durch Schiedsspruch ist der Großen Berliner

ie Di
" ' *'

MStraßenbahn infolge der gesteigerten Forderungen der Eleltri -
zitiStsw . rke « in Mehrpreis für elektrischen Strom au. ftirlegt war .
den , der sich vorläufig auf 17 Millionen Mark , in Kürze aber
wahrscheinlich auf 80 Millionen jährlich mftÄge dep dauernd
steigenden KMonpreffe stellen wird . Um nur einen Teil dieser
Mehrkosten decken zu können , hatte sich die Große Berliner
Straßenbahn an den Verband Groß - Berlin mit Vorschlägen zu
einem neu n Tarif gewandt . Diese Borschläge wurden abge »
wiesen , und so mußte auch hier ein Schiedsgericht entscheiden ,
daS erst vor zwei Tagen den neuen Tarif beschlossen hat . Dieser
Tarif deckt aber nicht im entferntesten die Mehrbelastung der
Straßenbahn , und eS wird sich nicht vermeiden lassen , daß schon
in absehbarer Zoit «ine weitete Steigerung der Fslbrvreise vor -
genommen werden muß , um die Große Berliner Straßenbahn
kebenZfähig zu erhalten . "

In verschi » denen Blättern wird der Fortfall der �chierkarte
bedauert , weil zu wenig Nickelmünzen im Umlauf sind . Der

Fortfall ist erfolgt in Rücksicht auf das Personal .

Hundstagsphantafken der „ Deutschen Tageszeitung " .
In der » Deutschen Tagcz «ei ' tung " ist folgende Not z zu lesen :

Die Spiralbohrer ' der „Freiheit " .
» In der Anzeigenrubrik der unabhängigen „ Freiheit

�Werkzeuge und Maschinen " finden sich in einer einzigen
Atummor neben einer vervinzckten Nachfrage nach Elektro -
Motoren nicht weniger als 16 Lnze - igen , in denen Siuvalbohrer
und Schnellbohror gesucht werden . Spiralbohrer sind bekannt -
sich aus besonders wertvollem Stahl hergestellt und entsprechend
teuer ! zugleich aber ist bekannt , daß diese leicht zu verbergen »
den Werkzeuge in den Maschinenfabriken zahlreich gestohlen
werden . Da nun die Fabvikleitungen die . Freiheit " schwor -
Kch als Markt für Bohrer benutzen , so gehen diese Anzeigen
in dem unabhängigen Blatt Offenbar von Leuten aus , die die

irstbaren Werkzeug « auf illegitimem Wege erworben
wollen . Man wird schwerlich zu unvorsichtig urteilen , wenn
man sie als Nachfragen nach Diebesgut und damit

schließlich auch al » A n reiz zum Diebstahl betrachtet . "
Die Entdeckung , daß die Anzeigen in der „ Freiheit " als An -

resz zum Diebstahl betrachtet wenden mußten , ist lediglich Hunds -
tagsphaniajie des Agrario . W�ies .

Eine erneut : Warnung . Gelegentlich der SffentNchen Dis -
kufsion über das verdorbene Moh hatten w. r den Be . liuer Mo -
gistrat ausgefordert , dieses Mehl sachverständig nach der Rich -
tung hin begutachten zu lassen , ob es der menschlichen Ernäh -
rung noch zuträglich und nicht gesundhchtsschädlich ist . Wir
' haönn bisher noch nicht erfahren , ob dies geschehen ist . Es wird
uns nun ein Fäll mitgeteilt , wo eine ganze Familie nach dem
Genuß von Nudeln , die i ebenfalls aus verdorbenem Mehl
hergestellt sind , erkrankt ist . Der Mann bekam Magenschmerzen ,
die Frau fühlte sich so schlecht , daß sie das Bett nicht der assen
konnte und zwei Knaben blieben wegen Unwohlsein der Schule
fern ; der eine der beiden mußte sich sogar erbrechen . Dieser
Vorgang zeigt deutlich , daß unsere Forderung , das schiechte Mchl
für andere Zwecke als zur menschlichen Ernährung zu verwen -
den , wohl berechtig ! war . Die Gesundheit des Volkes muß uns
mehr wert sein als das Geld , das da verloren gehen könnte .
Die nächste Stadw . rordmtonsikuug , die sich mit einem ent -
sprechenden Antrag der unabhängigen Fraktion zu beschäftigen
hat . wird Hofserrtlich die nötigen Beschlüsse fassen .

Das Gnadengeschenk , das früher der König bei der Geburt
des siebenten oder achten Jungen stiftete , weil er auch die
Patenschaft übernahm , ist nach einer Verordnung fortgefallen .
Die „ Deutsche Tageszeitung " meint , daß nun doch auf einem
Gebiete Sparsamkeit geübt werde . Sie gibt dadurch unbewußt
zu . daß der König das Patengeschenk aus allgemeinen Mitteln
und nicht aus eigener Tasche gegeben hat . Da kann man leicht
schenken , wenn die Allgenreinheit die Geschenke bezahle « muß .
Ein schöner König , wenn er so gaunerig war .

Iugindwelhe in Neokislln . Die erste Vorbersltungsstund « findet
am Mittwoch , den 3. September , nachmittags 4 Uhr ,

' in der Berliner
Kindl - Trouerel . Hermonnftr . 214/218 , statt . Anmeldungen werden
dort noch entgegengenommen , später « Anmeldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . . . . .

•ee.

Aiiz dem Gemeizteiebeil .
Wittenau - Borsigwalde . In der letzten Sitzung der Gemeinde -

Vertretung hatten unsere Genossen u. a. einen Dringlichkeusantrag
eingebracht , die Besoldung der kommunalen Arbeuerräte von 140
auf 160 Mark zu erhöhen . Mit Hilfe der Regierungssozialisten
wurde die Dringlichkeit verneint , der Antrag blieb also vorläufig
unentschieden . — Wie der Bureaudirektor mitteilte , haben die
Verhandlungen _ mit dorn Kohle noerrand Groß - Berlin , um eine
Kommunalisierung des Kohlenvertriebs für d e
Gemeinde anzubahnen , bisher zu keinem Resultat geführt .
Wittenau könne nicht allein hierin vorgehen , deshalb müsse die
Sache für später vielleicht noch zurückgestellt werden . — Der
Tarifvertrag mit den Gemeindearbeitern und der betr . Schieds -
spruch wurden mitgeteilt ; danach ist allen Arbeitern eine Uebe�
gangsbeihilfe von 10 resp . 14 Mark zugestanden worden . Der
Wittenauer Vertreter bei den Verhandlungen war beauftragt ,

zuzustimmen . Vom Gemeindevevbanid wurde u. a. die Anfrage
des Genossen Rosenkeld in der Nationalversammlung erwähnt , daß
bei verschiedenen Gemeinden infolge des bekannten Ministerial -
« nasse # die kommunalen Arbeiterrare als Kontrollsnstanz nicht
mehr wie bisher , in Frage kommen dürften . Mit stillem Schimm -
zeln wurde dies « nlgegeugenommen . — An Stelle des zurück .
getretenen Gen . Beuthke fungiert nunmehr Gen . W e i d n e r
alz besoldeter Arbeiterrat . Erwähnt sei noch , daß nun
doch die Stesse eines Polizeikommissars und die
eines Polizeiwachtmeisters geschaffen wird . Obwohl un -
sere Genossen lebhaft opponierten , stimmte die Mehrheit u. a.

deshalb dafür , weil nach Derlaulbarungen andernfalls det

m « im d e ein jüngerer Offizier zugewiesen
'

den konnte . — Eine sehr lebhafte Debatte brachte abevP ? . .

geforderte des lalho - U' r . ,
Religionsunterrichts . Der Landrat stellt be: �
maliger Ablehnung die Zwangs - Etatisierung in Aussich -
dem entschied sich die Mehrheit abermals für Verweigert ! .
Geldmittel und Lehrräume . — Ebenfalls zu heftigen Äusei�' �
fetzungen führte die Tatsache , daß sich der Bureaudürekior u> ;

%li

Gememdebaumeister , beide unverheiratet , dennoch die

Entschuldungöbeihilfe für Verheiratete haben auszahlen
sie behaupteten , dazu berechtigt zu sein . Die Vertretung/�

JnSn«
%

daß hierin nach dem ktzthin gefaßten Beschluß zn terse��L
-.1. . . r_ _c. . fi _ __ _ _ __ _ _ _ __ _ CiT' U HPTdas Zuvielerhalieue zurückzuzahlen sei . — Mit der Wv

Seite angeregten Schaffung eines Spiel - und Sportplatz�
eine besondere Kommission beauftragt .

Nkederschönhausen . In der letzten Sitzung der

Vertretung wurde die Anzelezenyeit der vom Arleilerr »� �
deckten�S c i f e n f « b ri I de » Schlachte r ui e i st I '

Grimm , Karow er Straße , zur Sprache gebricht und ?
�

daß d. r Leb en Lm itrel ausschuß die Sache mit einer

Warnung abtun wollte . H erbei beschwerte sich Genosse » :

w e i tz übe ? den eigenmächtigen Ausschluß von ?
�

Bürgerdeputierten unserer Partei uuS de
�

bensmitbelausschuß durch den Schöflen Wiechert sS . ' ? -
gi

verlangte deren Mederzuziehung . Ein Antrag HiekZ � g
( U. S . P. ) , der von den Stearestbehörden die , gleichfiiai Z-

fassung und Besteuerung von TeuerirngSZukagen ,
Hilfen usw . verlangt unter Ausschluß von Vorrecht ' " • '

«ntte usw . , wurde angenommen . Einem OrtSststut - - ,j ,
f ü h r u n g eines kollegialischen Gemeinde

stimmt . Für eine Mrirntv ' andecu . üstände ? wurde zugesti
Realgymnasiums wurden
Schüler bewilligt ,
des Thiebach ' chen Grundstücks , aus
ueree Befindet , beschlossen

100 M. als " Zuschuß' an %
In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Üj

■
dem sich die GemetU�

Ms den NMNiWoneZ ? .
# -

neufiötrn . 8. Bezirk . Montag , den L ®eptenckst , �
7 Uhr , Frsnenlesoc - bend bei Eehrmenn , Weserstrastz , _ Jj !
st ' aße, Vortrag bss Genossin Schneider : SozialistssHe
in SÄula und Haus .

Slldunzsauzschnß Beubölln . Montag , den 1. Ssptemoei -
6) 4 Uhr , Fortsetzung des Kursus in Nationalökonomie .

DereinZUStldLr .
�

Achtung ! Tiefbau ! Sonntag , vorm . B Uhr , Bsllseift�
sämtlicher im Tiefbau boschästigten Kollegen in Kliems U"

Hascnheid « 15. �
Obleute aller Anzestelltenausschiiss « der Metalllnvustn - «ii

Berlins . Mitteilungsblatt ist vom Drucker , Rungestr . w,
Vollzugsausschutz .

L- chrnnze des graphischen Gewerbes . Am Dienstag ,
tember , abends ) <8 Uhr , findet iin Iugendsibretartat ,

�

stratze 5/6 , «ine wichtige Versammlung statt
Achtung ? Holzbildhauer ! Am Mittwoch , den 3.

abends 7 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Saal 3, Vertrauen �
J

Versammlung . Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission , - r �
sationssrageiu Vertretung jeder Werbstatt erwartet b: e ®

leitung . 5!?'
Deutscher Werkmeisterverbanv . Vezirksverein Benin

Mitgliiderversarmnlnng Dienstag , abends 7 Uhr , im f
Turm - , Ecke Stromstratzs . Vortrag über PretzlustVeckzeu��l
M�WWMWWMWMWMMW

- - - ttfl

»«dalii
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Berantwortllch für die Redaktion Alfred Wielep ? « jL *
Veriazsg - nosteiilckaft „�lechcit " , e. G. m. 0. H . Berlin . — % —
Lindendruckerei und Verlagsgeielilchaft m. b. H- . Schilsbaueii�r >

Oeuischer MetGllürteiter -Veriiflnö
Verwaltungsstelle Berlin .

Tockec - Anxcige .

Dan Kolleren zu Nachricht , daß lolzende Kolleren I
verstorben sind :
d « Mataiiarhg »� stoeckel
Pankow . OSrsehstr . 13, am 27. d. M. an Herzleiden . I

Die Einhscbeiunr findet am Montag , den U 9. vorm .
10 Uhr , im Krcmatonum , OerichtstraSe . statt ,

der Dreher
ZtZNgS

KBsliaer StraBe 4. am 27 d. M. . an OehirnersehfitteniBf . |
Die Einüssheinne findet am Montag , den V. 9„ nach -

mittags 4 Uhr. Im Krematerium . Oerich tstraße . Matt , |
der Metallarbeiter KOSChUth
am 27. d. M, an Lnngenleiden .

Die Beerdigung findet am Montag , den ] 9. nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle des Neukfillner Oemeinde -
Ksttchhoies in Neukölln , Mariendorfer Weg. ans statt |

Reg : Beteiligung erwartet

Nachruf .

Pen Kollegen zur Nachricht daS anaer Kolleg «
det "ecbenikg�� Brendel

am 14. d. M. an Lnngenleiden gestorben ist
Ehra Ihrem Andenken I

Die Ortsvenwaltune .

SenMnMi delIMWsMm
Grtsgrnpp » greB - Cerin .

„ Der Berliner Angestellte�
ist erschiene « .

« r wird durch Postteitrwgsllfte be «w. dnrch
die veiiiev » - vemiutetteleittc »naeftent .

Bei liudhleibe » erbittet sofortige MitteUm - g

sentralverband der Handlungsgehilfen
Ortsverwaituttg Berlin . _

_ _

Dr. R' . il Karl Keinhardt
Biriin , Pclsilanisf Strasse 11? ta. d. Lützowslrassi )

Haut - und Harnarzt

Die Leser In iten SiraSenzü ' en Landsberger
Str . 64 —120 a, Kurze Str . , Kl . Franhiurter Str . ,
Waßmannstr « Weberstr� Paüsadenstr . . Licbten -

berger Str . , die bis dato ihre Zei ' . ung von der

Spedition Zinks

bezogen liaben , werden ersucht , ab l . September
bei der

Spedition E. Lode ,
Marlcusstr . 23 zu abonnieren .

Platelieh und uner - I
wartet starb mein lieber

| Mann und Vater der {
| Dreher
1 Otto Stange

im Alter von 33 Jahren . !
Tie ! betrauert von seiner 1

Gattin
| V/w . Eertia Staace
1 u. Snbn nebst Angehörige I

Die Einäschernng er - j
folgt Montag , d. I. Sept . ,
nachm . 4 Uhr im Kremc - |
torlnra , Qeriehtstr . 37,

Kleine Anzeigen

VerHöuie

MCbol . Sraa , Qneisenau -
straBe 10. Wohnungs - Einrich -
tnngen sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren , Kasse und Teil .
Zahlung .

Möbel , tompl WoRatn
cinrlchtungen sowie einzelne
Crgänznngsstüclce jeder A' t ,
große Auswahl In guter Aus-
iQhrung zu äußerst billigen
Preisen , S. Wiesolherg , frank .
luiter Alle 67. Ecke Blumen .
th alstraß e.
" MSbel�Jät

bewährte . lachtnünnJsche Bchanülanc .
Unentgeltliche Auskarfft und aufk ' ärende Oratis -
Broschüren ( Beschreibung sfimt Icher Iic »lver -
tahrcnJ I " "

. . . . . .. .

luren voesciirciü ""s s.» . . . .»-. ... -
. . . . . .in den Sprechstunden von »lZ —Z mlttsgs .

' /46 —*. «10 »bends . Sonntags *' »11- 1 Uhr ( im ver¬
schlossenen Br ei Mk. W5I.

F
grb @r @i Jahn

färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Sfraße @ 5 .

WGdhemesttmg
LSK & Kt : lediEihngen abzugeben .

an jeder -
man. Bequeme An- und Ab.
Zahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt Gustav
Qarisch . Stralaner Platz 1—2,
Ecke Fruchtstraße , am Schle »
slschen Bahnhot

Reize ade
Schlafzimmer . Speisezlmmafc
Kfichc. Ankleidcschrank . Ver¬
schieden . cinzcl ?. Umbausofa ,
Chaiseion sue . Bettstelle , ein¬
zelnes büfeit * Schreibtisch .
Watchtoilette . Truracaa . Tep «
wehe . Federbetten verkamt
Teltz , Köpenicker Straße 154,
4. F. tag?. Verkauf an Privat «
leute , Händler verbeten . '

KÄck

Bechsteinflfisssel ,
Duyseetilücol , Kooasrt
Bbb«12>) P0. —. klelnerschwar .
zer St « '

ÜRÖfifitiei 1951. -
kanft brnst . f
16». »i .

ver .
Crauienstraiie

Salonharmonium
1250 . —. KonzarUianaoaiiua
mit AcciahatrSo 1500. —. klei¬
neres 650 —, sebraachtes ,
billigst verkaufen Berger &
Co. , Oranlensir . 166, Privat -
verkauf 11. Etage . _

CoalselongaesüD . a . Me
tallbetten , Donpelbetten . An
kleideschränke . Kochen .
Meieke . Augusts ir. 32A. Qu gl,.

V orHehoa gewesene und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Elsasser StraBe 17/18.
Kletder $chränke . Vertikos65 00.
£5. 00, 125. 00. nette zusammen
300 00. Betts teilen m. Matratzen
6500. 85,00. Muschel . , engl .
Dettstellen . Sofa . Chaiselongue .
Spiegel . Kommode billigst .
Gr, Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

_ _

KüChe mit Anrichte , ver .
kauft Kuhnert , Oropiasstr . 2.
Qoergeh . oert . _

Teppiche . Qa- dinen . bilMg .
Oelegenheitskanfhaus Schfln -
horn . Ackerstraße 169 170 am
Rosemhaler Platz . _

Nachlaflsachetl . Stühle .
Oaskrone . Kleiderschrank .
weiß Bureau . StehDult . Splegel ,
Bilder , Bettatellen 20 M ver .
kauft Trenke . Ritterstr . 39.

HaLketteÖ , Eüenbrln
imit . Oalalitb , Quarz . Koralle
von I —25 M. . seltene Gelegen .
helt . Trenke . Ritterstr . 39,
Laden . _

FahrradmSntel 45 . 00
extrastark . SS. OO. Luftschläuche
18. 00. extrastarke Friedens¬
ware 35,00, Schiauchreifen ,
Drahtreifen . Scltlawe , Wein -
meiste rstrasse 4.

. moderne . mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , eiio . m preiswert . RIe .
senanswahl . KUehenmübel -
Fabnk Hinmiel . Lothringer
Straße 22 tSchOnh unser ' fori

EinrWhtiiAs _ _ _Sah Inf»
Zimmer . Itclleiohe . iiußbsuin ,
1950. —, Wohnzimmer . 1950�- ,
KOoften, Anklelitoscbiäake ,
L' nSattict ! , Sofas . Zihium :

Montcur - Anzflge , blaue .
Friedensware , 30 Mark pro
Stück . Tuchhandlung Becker ,
S cfd- ljft taße32 ( Spittelmarkti .

Ifardxvngvn , zwei - und
v errädrisc , alle Sora Katren .
Wagner , Kftpenicker Str . 71
( kem Laden) .

RßUfiSSliCiie

Kypfer
sSmff . Meiollabfäüe , Ouecb -
sllber . Plailn . Gold. Sllbcr -
brueb . Zahogeblsso kauft zu

Fabrikpreisen
„ Metall « rhmolzo Cohn *

Brunnensir . II Hof and
Neukölln . Knis. - rrledr . - Str . 229

<nah«* Hermnnnplat ?. ) .

Messlny ,
» Mt M . Wk

abSiao' i Platin l |
Qaeckeillber i

Kahnenbistsci kauft zu
Selbstvszbranciz - Pfcioon

JeÄliTiflze fiapücö "
FENNSTRASSE 48

pjutln ! SHberl
zn Original - Schmelzpreisen

kauft
Matallschmeige Cohn ,
Brunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kai »er - Fricdr1ch - Str229

( nahe Ncrmr. nnnlatz� .

PlotinanKanf
Silberabfäile . Zahngebisse .
Goldabfälle . Manzen kauft

Freu Lmke . Biücherstr . 40.

PiotlnanKauf
Silberabfäile . Qoldabtälfe ,
Za�nßcblsse,Mflnzenkanfi ? rau
Kniii»!. Z»onskirch %tr . 54 v. II.

PlatinabShlle ! ! Zllltä .
p,el >iNe« ! Goldsachen , Silber -
Sachen . Onecksilber , Stanniol -
papier Kupfer . Messing . Z' nn,
Nickel . Aluminium . Zink. Blei ,
Olflhstrumpfasche . höchstzah -
lend Edelmetall - EinkanfsbOro ,
Weberstr . 31 fAlexander 42431.

Silber . Gold . Manzen .
Bruch . Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz , Admlralstr . 33
Kottbuser Tor) . Tel. : Moritz -

piatz nm
Platin . ZabngiiobisSe ,

Gold- , Silberabfäile . sowie
Rückstände , Kupier , Messing ,
Zinn . Antimon , echt . Queck -
Silber , Cellulold , Filmabtälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silberschmelzc
Christsonat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gegenüber der
Manteuftelstrsße )

Dauei - wäsche ,
Marke Schwan . 3- und 4- fach .

fjottenstr . 37. Ecke' U. d.
toten . CTUgst » Einkaufs -

M I »siiila „ ÜIx�isäorYeiUmUf ,

bc�bructi
Quecksilber . Platin . Zahnge¬
bisse , Münzen . photoera -
phlsche Rückstände sowie
alle anderen Metade kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Heuduck ' , KOpenickerStr . 157 .

Kupfer ,
sSnrtllch , Meiailabfäl ' c. Queck -
silber . Gold, Silber , Platin kauft
. Metall ein kauf Schatze m-
dorüor StraBe 2.

. "««t «! fast*-f)«ifixe ,
Messing . Kupfer . Hlei, Zinn ,
Pistinaabfälle . Zahngeb sse.
Goldsachen . Silbersachen . MUn-
zen kauft Chrlstonat , Reichcn -
berverS »r . 23 ' Kottbuser Tor) .

Metalle
Quecksilber kauft
ÜVesSajauna , Lhilensfr . 20

en gros . »n Metall.
Wtr srhd üroüfcsnter

sämtlicher Kupfcrleitungcn u.
Litzen jeden Onantums zu den
höcbsien Tagesn reisen . Paul
Fleischer ; Skalitzer StraBe 43.
Elelctromatcnalien - Qroßhand -
lung . Fernsprecher : Moritz -
platz Nk. 775. 1050. 1951.

Metallschinelze kauft
Metalle Jeder Art zu höchs ' cn
Preisen . Invalidenstraße 142.
Telefon : Norden 9649.

EUSffScitoLeltunfifsdrahte
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
furterstraße 31, II. König -
Stadt 9314. WWWW���W

� Lifäcn ,
Kabel , kauft jedes Quantum
böchstzahlend Grossleid . Ora -
nienstraBe 199.

KöÜfe Jeden Posten Kupfer -
Icimngen . Kabel zu den höch¬
sten P. -eisen Elek�robüro
Lancestr . 27 I. Ecke Andreas -
Straße . Alex. 3939.
S�b &ractrd Wostun�sdrähie .
Litzen , Kabel kauft Schnmane .
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schlesisc ' oen Bahnhof .

Isoten Kupfsräiäfii,
Litzen und Waclisdraht,

kauft hSchslzahlend
lagEnlgBrlmrcan SciiiUI; lug.
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lüttow 3705 und �518

EÜPFERDSlSfTE,
Kabeln . Lit/ . en .

Wachs - uud Dyoamodraht ,

Metall
Jeder Art , auch Altmetall ,

für Auslandsbedarf .
kauft zu Gross . stAnprcisen

Kebelvörtriebsires .
Anrur . Pfalzburg 4559,

iOwCnlm- Frledrlch - Str . 34.

Ankleitohrank
Waschkommode , Büffet , Piano
sucht Bick , Zionskirchpiarz l

üstplzr — Bessins — öüecSssiüer
Plalln , Bold , Silber , HetallabmUe u. Altnieiailo

I

£

kaufen s
Feiere , Prenzlauer StraBe S«,
Peter » , ItpfnlrJsentSorfer Straß « 12 ,
Möbi . s , hVaJtlslvcß « S, Eetrc Tur - m�traiBe ,
£ruic ) , t . « bener Straße SO, na der l ' raiile .

Pfb * " �r behtzSUwCt BaWtrap « tch .

iKmonogfaclifB - Wdlaa
Jeden Posten zn guten Preisen .

Ä. Xaed- DZtAj», S. m. b. H. ,
Charlottenb . AVindscheid - St . S.

Leim , feche . ' lacfc kauft
auch das kleinste Ouantum
Sohimmel . Siargradcrstr . - 17,
vom 4.

Scisbllaok und f . cim. auch
pfu dweise . kauft E. Thau ,
Berlin , Wiclefstr . S8 I.
Moabit 5332

CfiV Stoffe
und aad - re Waren jeder Art
kaaft Praw tz . Erkner ,
Friedrichstr . 51. Tefeph . 12C.

Eiaktromolore , Kabel .
LH m kauft Hagedorn .
Kochstr . 5h St. Telephon :
Zentrum 1: 655.

Spirafbohrer .
Werkzeuge jeden Posten kauft
Tnrowski . Chnunseestr . 5! 52

Kaufe jeden Posten neue
? « > >SDira ' bohrcr . Reitahlem Ge¬

windebohrer , Sägeblätter . Fei¬
len, Hämmer . Holzbohrer ,
Schrnirgelicinen , Mrscbinen .
Schloß - und Holzschrauben ,
Drahtstifte . Werkzeushaodlg *
Cothcninsstraßc . 17. Telephon :
Könfgaiadt 8607.

Spiralbch ? 5t % Werk -
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Nau�ynstr . 31. Mpl. 9501.
SvirafböhreF kauft Scfiiey ,
Nouköli n. Prinz - Handjery •
StraBe 44 - 45 . �������

■ Sp Jpä *böJa *«r ,
'
Schmlr�el -

leinen , kauft jeden Posten
Jungnick . Prinzenstr . g.

neo . Scfimir -
pelleinen , Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wi: tstockcr Straße 19.
Quergeb . I.
SpiPalbOhrf - er . Schmirgel -
leihen ktzuft Prlck , Reinicken¬
dorf , Sommerstr . 45. am Bahnh .
Scr- örholz . Reinickendorf 31 18.

Spifaiböhrer . neue , knirit
Industrie - Öcdarfsa rtikel , Pank -
Straße 90. Ouerjcb . part . links *

üpiralbofire . nur neue ,
kauft Schwaadt . N055 . Wo! den -
herger Str . I". Hof part , links .

bchitellboärer . neue .
feden Posten sowie Schmirgel¬
leinen ka- ift böchstzahlend
iienschei . Moabit , kostoc ! cer
Str . 22, Ecke Witts tocker Str .

iJerschlesienes
OanvaHK
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